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St i fen Bme von Bt aefandre

Und jederseif

rcn-gewefene Biiee,

Burde/

Als Dex
0ch-Wob-Shr-Wiedige, in SOkt Mnvichtiae /b
" s’gvdy%vblﬁ@ie;abrte b g. ’

Be/

Weland Wohlverdienter PASTOR ad Div, joh
in $ernigerode/ 2.

RNachivent derfelbe den 27, Sepren;?rrf. ggjﬁ/m& Jnbvs i HERRR feelig
Y814 v
Und darauf den 5. O&obr. a. c. unfer anfebmlicher Leicheys
Procesfion in dev Kivehen 31 St. Joh. daetbfe
Beerdiget fourde/
3um {dhuldigen Nady Rubm feines befidndig lich-getvefenen Bruders
und getreuen Jonathans,
Rit bervitbter Feder entworffen 1

Und nadh Anteitung dec Wote Jerem. XVL 16.

3 ettwas vorgeftellt
Von
Sacob Sahlepegrelin/
L Paft,jy Sargftedt. .
‘ &#ﬁﬁeﬁ%ﬁﬁﬁ%%ﬁ%ﬁ&ﬁﬁﬁ##%#%ﬁ%%ﬁ#%ﬁ#ﬁ
J BWERNIGERODY/ =
’ Druckts Shichact Anton Steuct) Hocg.Grafl. Stolbergififer Hof. Bucbdructer,
\
\
|




N T G RS S

= Hr Kinder Jions tweint/Eur Schiieift gefallens (=)
= Des Bogen nie gefehltdes Dfeil eur Hevss empfindes
= QBciIbiefchE’gctfbm%B)ort aud) Spiek und Ndgel
ind. (b) -
& foll mein fchiwacher Meund von feinet Ricbe lallens
Bon feiner Sottesfurdyt/ vonfeiner Seeuim Lehren/
Bon feiner WadyfahmEeit/von feinen munternFleif/
Spricht felbft bgg)tcmeﬁr Mund/ und Feugt fein faus
rer Sehweif.
Siein armes Haufflein laftnichts alsnur Klagen hisven/
Daist fein Wadyterfiicdt. - Mein weinend Hees Fimmean:
EsiftmivSend um Dichmein Bruder Jonathan.

Uchy et oird doch nunmehr Dein fhwadyes Jion fhigen2

Werfabt mit allee Teeu die Eleinen Flidyfe toeg 2 (c)

Die BOttes Weinberg fonft verderben/ deren Jtvec
e die Verrviiftung ift 2 Ach twerden denn dev Schyigen (d)
urimimeriveniger; dic onftnodytibrig blieben:

Dcin Auge fehlaffejanicyt duHiet in Ffrael. ,

. Wirftdug nidyt thun/o SOt/ o trift Verderben feynell

Dein Haufs reil die faft tveg/die folcyes eifivig licben/

Hier fallet abermab!8 ein Schrise ders befdyines

Wenn aller Feinde Macht/auf felbes Iof geblist.

SbrSeinde jelber Fommt/ SI)rfoItein%eu nif geben

Wie Enben feinee Heerd” mit @58t? trft%‘xr beﬁt Rig.

Shr Stinver eure Bruftempfind’t den Pfeil genwify
Den€r hatabgedrrictt anff euer Lafier-Leben,
S, ‘nmenabet ferd't den Troft niemabls vereffny

e bals einBalfam flof von diefes Lelyrers Mund/
: oburdh eur Franctes Hers ans beil ward und gefund:

Somme toindetcinen Srangs von Lorbeer und Srypreffin?

Mt taufend Thrdnennady nm das begraw're Haat/
Oes/dex im Dient des HSrrn ein frener Sdhuige ar.

(a) 2 Samuel, L.22,24.26,  (b) CohelXIL 11 (©) Cant, Canc, L35, (d) Jefai, XXI
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Bie man den Nahmenach Ihin Schiise hat gebyeiffen/

Sohat €N den Defehldes Hodbfien andy exfannf 5

Der FHMin feinen Ammt sum Schiien bat exnanne)
Dafi ER desTagensfichitfelben folt” befleiffen, i
Esiveif der Hochfie fchon was feiner Heerdeniiges

€t fenvet hier und dav getreue Bothen aufy)

Und fdyickedie Sifchet felbfe und Jager in fein Haug. (o
Drum fprad) Eraud) von IHI: Der tird ein guter Seyige.

Saalle 3Beltdic tweif wie Ermit fauven Schieify

Gin Schupen Ammegefiibre/ mit Sreu und groffen Sleig,

¢ B
tar Hevt B BHUBE denn gerwif cinredyter Scyiges
o ufifeinet treuen Bruft gieng mandyer Senffser-Scyug,
Cr ma'_r/ bim}gl @E ma; cin pedgﬁcg;;ggus, )
Der Kivhe/feinet Hauf undmiinoi &
Seinciffiges Gebet flog toiecin Pfeilsum Himmel/ ()
€3 drang die Wolcken duvdy/ undliegnicht ehevaby
Bif GOt auf felbiges ein gnadigs Anuge gab, (h)
€t fund oft unter codt-und lebenden Getimmel ;
9Bje Aaron mit Gebet. (1) Er iy suSOte und fchivieg (k)
ABieMofes/und dadurd) erbte(lt@r mandyen Sicg. LR

Siwar Jagee nenn’t die Scyrifft / offt graufabme Tyrannen/
~Und Scyisen miiffen nur geivalt ge Hevren fepr (1)
_ Distuaffinfeines Maaf auch beyy IBert Sehiskent ein:
Hicvin war €R Shnn gleidy Cr fucht 3u Aibermannen
Durchs Wort/und ourd den Geift/ der HOUAmd Siinden-Otdens
Sein Dund der fiihrete/des Hochfeen feharfes Sehiverdt, (m)'
- Dismardet reine Pfeil der gern sum Sicle fabet. ()
Hierourd fucht’ Exdie Sund und Lafter su ermorden,
Und ba€r oft das Herls dev Stinder angetafit/
So tar Er/ivic es gebtibey vielenaudy verhaf't,

. e 7.
WBas tadyts 2 dex Stinder Stivn ift hrter noch als Eifen/ (o)
Sic febn undhoren nichts; die Obren find verfiopft. (p)
Ob gleich der Idger vufft/(q) ob (dyon der Henland Fopfe: ()
DieThiirthun wen'ge Qi Sielaffen IEfumveifen. () ~

‘ Do

(©) Jerem. XVL16, Tranwa’rtu}' renationis metaphora ad przzdicationem doctrinz & },(,m?.

‘num ' converfionem.Loquitur ergo Propheta de reduione Ifaelitarum aut congregae-
tione filiorum dei €X O[O orbe terrarum, Flacius in clave Script. part. L £, 123, referent,
M. Joh, Sam. Adamialias Mifandr. Delir, D&, Part, V. p. 1016, :

() Epift. ad Philem. v. 1% . (g)vid. Herman, Hugonis pia defideria cum figuris zneis
pag.nfige, (b)Syracid. XXXV.r, (1) Sapient X VIiL.2r. Exod XVI. 48, (k) Exod,
XIV. 15, Bxod. XVIL 1. (1)Genel X, 8, (m) Hebr.V.r2, (n)Efai, XLIX, 2,

() Ezechiellll.y, (p)Zachar. VIL 1y (q)Efai,LIL3. (r) Apocal.lll,z0, (s)Jer, VILy,




dicfes fchrecte Ihn nicht/ €e that wwas Im befoblens
oo @r';'d)ifcftc feinenDfeil/ und vieffdennod) getroft/ (t)
Obgleidydie Belt deshalb auff hyn wa felyr erboft,
Crivufte feinen SAhug fooft su wiederhoblen :
Alstvic ein Schusethut aufhody und niedres Bild/.
if daf audy hierdurch ward des Hichiten Will” exfiille.

8.
Dis war fein Winjd) : suthun desienigen Verlangen
Der Jhm als Schyisen erft sum Schiigenhat gemadyt: (w)
Drumvar v audy darauff mit allen Fleif bedacht.
Biel Seelen feinen GOt 3u ihrem Nus ju fangen. (x)
Bie mandyer wird Ihm disnod) eiwig / ervig dancken/
Daf € ihm vonden Weg Berdammter Stinder jucdy
Und 308 Ibm aus den Schlammy und vondee-Hollex - Flucys
- (Cebalte was exrett’t! SOt faf e nimmer wancfen. ) |
Gedend” Ihmdas audynun/da Er vor deinen Throny (z) 1
1ind fey der Seinen Schild/und fein fehrgroffer Lohn. (aa) w

9
Sedoch fwas mrinfch icydis 2 Esif beveits gefdyehen/
” d%%:ciniagenriﬁg;umenb/ﬁtmS:auffiﬁ»o[!enbrad)t.
Wi fagen in Sedultder HErrhats rohl gemadyt.
un toeeden die mit hm vor SOttes Thyrone frebyen/
Dic€bierlog gemadytvon Satans Jager-Sricken ) (bb)
Tunift Ibm aufaefest der Sieasund Cheen-Krans/
€8 glanstfein theures Jj)auptalsmteberStctnen:@[qng. (cc)
Das Himmels-Seichen Eanman niefo fcydn erblicken :
Den Schytigens als foie Jhm. Wenns Phabus gleich) bemahie 2
Weil diefen Schiigen felbft die Sonndes Heils befvablt, (dd)

JOU Iz,
Ady gdnn't Jhim diefes Shid Jhrdieifyr Thn betweinet/
Dex HEift Jions Hore fein Schug und Schiem/ fein GO,
Cuc Bater/ Meann/ und Schild/der wivdin aller Noth
Cur Sdyus-und Schiige fenn/mebr als Shr ¢ vermeint.,
Was aber macht den Scymerss den ichy empfinde fliffe?
DadumeinehreeeFreundanico von mir gehfi? ;
- Nichts al mein und DeinFreund/ als FEusder uns trofit.
Den DuvokEommen nun/idynutim Geifte Hiffe
e neide nichtdein GMick: nuv diefes fidyt micly any
Oaidh dich miffen muf mein weether Jonathan.
(O Efai. LVIIL . (u) Jerem,XVLug, Efai.XLL 27, (x) Luc. Vo, Coyedn beiffe niche
nu faben/ fondern audh den Sefangenen vor den Tbe erpalten. v. Adamial, Mifand, Del,
I P. V. p. og5. (z)Nehem. XIlL 14, .
(aa) Genel, XV.2, Sapient. V. 17. (bb) PLXCE,gHof.1X.8, Ezechiel, XIIF, 1g,
(<c) Daniel, Xi1. 3 (dd) Malach. IV, 1z,
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et i fein e o BRETHE aefandre

veti=gemefenc Eepige/

Als Der

- Do WolLEhr-Wiediae/in GOt et e/umd
i Doth- Bofl- Gelaprie S

%% :

‘?C? ohlberdienter PASTOR ad Div.joh,
in WRernigerode/ 2. ~

¢ 27, Septembr, diefes 1719, Jabrs i HERRN feelig
verfchieven/ : » :

5-O&obr. a. c. unter anfebnlicher Leichoy

on i dee Kitehen 5uSt. Joh. dafelbft -
Beerdiget foutde/ e

dy Rubm feines befidndig lich-getvefenen Bruders

und gereuen Jonathans,

SRt befelibter Geber entworffet 7 g

Anteitung der Worte Jerem. XVI. 1
I etoas vorgefrellt
| Yot
s .
!%%##%&ﬁﬁﬁ%#%*ﬁ%%%ﬁ#ﬁﬁ#ﬁ
 BWERNIGERODW/ i
fon Steuct/ Sody@vil, Stolbergifer Hof Bucvructar,
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	Der in sein Amt von Gott gesandte Und jederzeit Treu-gewesene Schütze, Wurde, Als Der Hoch-Wohl-Ehr-Würdige, in Gott Andächtige, und Hoch-Wohl-Gelahrte Herr Christian Friedrich Schütze, weiland Wohl-verdienter Pastor ad Div. Joh. in Wernigerode [et]c. Nachdem derselbe den 27. Septembr. dieses 1719. Jahrs im Herrn seelig verschieden, Und darauf den 5. Octobr. a. c. ... beerdiget wurde, Zum schuldigen Nach-Ruhm ... Mit betrübter Feder entworffen, Und nach Anleitung der Worte Jerem. XVI. 16. Jn etwas vorgestel
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